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der Sommer ist vorüber, es naht der Herbst mit 
großen Schritten. Unser Titel in diesem Heft 
zeigt schon die Richtung: Wir gehen stramm auf 
Leonhardi zu. Dies ist für Bad Tölz immer ein  
besonderer Tag, auch wenn er eine lange Tradi- 
tion hat. Jeder findet an der Tölzer Leonhardi- 
fahrt etwas Anderes; die einen zelebrieren 
feierlich die Wallfahrt, andere erfreuen sich am 
Brauchtum und das Feiern kommt selbstver-
ständlich ebenfalls nicht zu kurz.

Bei aller Traditionsverbundenheit machen die 
Entwicklungen unserer Zeit auch vor der Leon-
hardifahrt nicht halt. So war die Stadt gezwun-
gen, ein Sicherheitskonzept aufzulegen, das Jahr 
für Jahr fortgeschrieben wird. Damit sind wir als 
Veranstalter für die Zukunft gut aufgestellt. 

Ich danke allen, die sich um den Erhalt unserer 
Tradition rund um „Lehards“ verdient machen, 
die mit ihrem Einsatz zum Gelingen beitragen 
und mit viel Mühe für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgen. Allen Beteiligten wünsche ich eine 
unfallfreie Fahrt und Gottes Segen! 

Der Herbst ist zugleich die Zeit des Neubeginns: 
Mit dem Ende der Sommerferien startet das 
neue Ausbildungsjahr. Auch heuer ist die Stadt 
Bad Tölz wieder begehrter Ausbildungsbe-
trieb. 16 junge Frauen und Männer starten als 
Berufsanfänger oder im Freiwilligen Sozialen 
Jahr bei der Stadtverwaltung, im Josefistift und 
bei den Stadtwerken. Wir stellen die Neuen vor. 
Dazu schildern ab Seite 6 Auszubildende im 
zweiten oder dritten Jahr, wie sie ihre Zeit bei 
der Stadt Bad Tölz erleben.

Um Jugendliche geht es auch auf den Seiten 12 
und 13: Wie wäre es denn, sich gemeinsam mit 
90 anderen ebenfalls in den Dienst der Gesell-
schaft zu stellen? Freiwillig und ehrenamtlich? 
Der Einsatzbericht eines Tölzer Feuerwehrman-
nes gibt davon einen Eindruck.

Aufbewahren ist Pflicht, sammeln die Kür. Im 
Stadtarchiv werden sämtliche Dokumente 
archiviert und bilden damit das Gedächtnis der 
Stadt . Was die beiden Stadtarchivare Manuela 
Strunz und Sebastian Lindmeyr sonst noch alles 
tun, erfahren Interessierte auf den Seiten 14 
und 15 – oder bei einem Besuch in den Räumen 
in der Mühlgasse. 

Vielleicht ist das ja einmal ein mögliches Ziel für 
Ihren Spaziergang, jetzt, wenn sich im Herbst 
das Laub der Bäume färbt und einem der Wind 
um die Nase weht?

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine ange-
nehme Herbstzeit!

Herzlichst,
Ihr Josef Janker

Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

 2 Bilderrätsel

 3 Grüß Gott

 4 Marktplatz

 6 Die Stadt als  
  Ausbildungsbetrieb

12  Feuerwehr – bist Du dabei? 

14  Was macht eigentlich das  
  Stadtarchiv? 

16 Einladung zu quartettissimo!
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LIEBE BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER, 

Wie läuft ein Einsatz bei 
der Tölzer Feuerwehr – 
und warum macht man 

das freiwilig?

Archiv klingt langweilig?
Von wegen! Im Gedächt-
nis der Stadt gibt es viel 
zu entdecken.

„Lehards“  

Zur Leonhardifahrt am 6. November wer-
den auch knapp 80 Pferdegespanne und 
tausende Besucher erwartet. Schon im 
Vorfeld berichtet der BR. Auch Journlis-
ten aus Japan haben sich angesagt  .

GRÜSS GOTT

Bilderrätsel 
In dem unteren Bild haben wir  
7 Fehler versteckt , wer findet sie?  
Die Auflösung gibt’s im nächsten Heft . 
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MARKTPLATZ MARKTPLATZMARKTPLATZ

Eine der beiden neuen Service-Stationen steht 
am Max-Höfler-Platz (Foto), die andere bei der 
Isarbrücke am Radweg.

Auflösung des  
Bilderrätsels aus  

BAD TÖLZ IM BLICK 
Juli / August 2019:

Radfahren liegt im Trend, auch in Bad Tölz. 
Dem trägt die Stadt Rechnung: Zwei neue 
Service-Station wurden aufgestellt , an der 
TI am Max-Höfler-Platz und am Isarradweg 
in der Nähe der Isarbrücke. Die Frequenz 
zeigt, das Angebot füllt eine Lücke. An den 
Servicesäulen finden Radler eine Luftpum-
pe sowie eine Auswahl an Werkzeugen, um 
kleine Reparaturen unterwegs rasch selbst 
beheben zu können. 

Fahrradstation in  
Betrieb genommen

FAHRRADFREUNDLICHE KOMMUNE
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Projektwoche „Essen und  
Trinken für Menschen mit Demenz“

ALTEN- UND PFLEGEHEIM JOSEFISTIFT

Ein Themennachmittag zu „Essen und Trinken 
bei Demenz“, welchen das Josefistift im Rahmen 
der diesjährigen bayerischen Demenzwoche im 
September veranstaltete, fand große Resonanz bei 
Bewohnern, Angehörigen und Teilen der Öffent-
lichkeit – gern und einträchtig wurde von den 
angebotenen Speisen genascht!

Mit dieser Aktion wurde auf ein Thema aufmerk-
sam gemacht, das im Josefistift schon eine große 
Bedeutung hat: Mahlzeiten für demenzkranke 
Bewohner attraktiv zu gestalten, so dass ihnen 
die Freude am Essen nicht verloren geht . Pflege-, 
Betreuungs- und Küchenpersonal bieten dazu als 
Team Projekte an, wie etwa das „Kochen und Ba-
cken mit Menschen mit Demenz“. Hier findet jeder 

Teilnehmer eine passende Aufgabe und Naschen an 
Kostproben ist ausdrücklich erwünscht! Auch das 
Genießen mit allen Sinnen gehört dazu, etwa beim 
„Schön gedeckten Tisch“: Essbare Dekoration, wie 
Gänseblumen, Dill und Pfefferminze, bieten Anre-
gungen und werden durch Geschirr und Besteck 
ergänzt , welches auf die Bedürfnisse handlungsein-
geschränkter Menschen zugeschnitten ist . Düfte 
und Farben laden zum Mitessen ein. Fingerfood 
verlockt zum Zugreifen. Und auch bei pürierten, 
passierten und moussierten Speisen setzt das Team 
auf Abwechslung. Mitarbeiter/innen sind wichtige 
Motivatoren und Unterstützer demenzkranker  
Bewohner/innen und haben stets ein Auge darauf, 
damit die Freude am Essen und Trinken so lange als 
möglich gefördert und erhalten bleibt .

Öffentliche Sitzungen  
im Rathaus

SITZUNGSKALENDER

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich  
eingeladen:

15.10. Haupt- und Finanzausschuss
17.10. Bau- und Stadtentwicklungsausschuss 
22.10. Stadtrat
24.10. Kur-, Tourismus- und  
 Wirtschaftsausschuss 
19.11. Haupt- und Finanzausschuss
21.11. Bau- und Stadtentwicklungsausschuss 
26.11. Stadtrat 

Beginn: 16 Uhr 
Ort: Sitzungssaal Rathaus 3. OG, barrierefreier 
Zugang zum Sitzungssaal über den Eingang West . 
Für Menschen mit Hörbehinderung steht eine 
entsprechende Lautsprecheranlage zur Verfü-
gung. Bitte sprechen Sie uns an.

Eventuell braucht der Eigentümer zu Leonhardi seine 
Trachtenweste? Seit Neujahr liegt dieses Modell 
„Miesbach“ in Größe 102 im Fundbüro der Stadt – 
samt wertvoller Taschenuhr mit persönlicher Gravur 
im Innendeckel. In Absprache mit dem Finder wurde 
die Abholfrist bis Mitte November verlängert .

Öffnungszeiten des Fundbüros im Einwohner- 
meldeamt: Montag 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr.

Trachtengilet wartet auf Abholung

FUNDBÜRO

Zusätzlich zur Öffentlichkeits-
arbeit im Rathaus gibt es ab 
Oktober im Badeteil eine An-
laufstelle für Bürger, die gerne 
mit der Stadtverwaltung direkt 

in Kontakt treten möchten.  
In den Räumen der Kurbücherei 

beim Vitalzentrum, Ludwigstraße 18, 
 steht künftig Claudia Salamon aus dem Büro des 
Bürgermeisters als Ansprechpartnerin zur Verfügung. 
Neben ihrer neuen Tätigkeit für die Kurbücherei 
nimmt sie Bürgeranliegen, die besonders das Badeteil 
betreffen, entgegen. Vorgesehen ist hierfür zunächst 
eine Bürgersprechstunde immer montags von 17:30 bis 
19 Uhr.

Bürgerbüro im Badeteil

ERWEITERUNG DES SERVICEANGEBOTES
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Ausbildungsberuf (m/w/d) Ausbildungsort Dauer Voraussetzung

Verwaltungsfachangestellte/r  
Kommunalverwaltung (VFA-K)

Rathaus, Berufsschule München 
Riem, Bay. Verwaltungsschule

3 Jahre Mittlere Reife oder  
sehr guter Quali

Diplom Verwaltungswirt/in  
(3. QE), Studium FH, Fachlaufbahn 
Verwaltung und Finanzen

Rathaus, Beamtenfachhoch- 
schule Hof

3 Jahre Abitur oder Fach- 
abitur, Auswahlver-
fahren* 

Verwaltungswirt/in in der  
kommunalen Verwaltung (2. QE), 
Fachlaufbahn Verwaltung und 
Finanzen

Rathaus, Bay. Verwaltungsschule 2 Jahre Mittlere Reife oder 
sehr guter Quali, 
Auswahlprüfung*  

Kaufleute für Tourismus und 
Freizeit

Tourist-Information, Staatliche 
Berufsschule Berchtesgadener 
Land Freilassing

3 Jahre Abitur oder Mittlere 
Reife  

Fachangestellte/r für Medien-  
und Informationsdienste,  
Fachrichtung Bibliothek

Stadtbibliothek, Berufsschule 3 Jahre Mittlere Reife oder 
sehr guter Quali

Examinierte/r Altenpfleger/in Josefistift, Altenpflegeschule 3 Jahre  
(5 Jahre in TZ)

Mittlere Reife oder 
Quali

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) An den Grund- und Mittelschu-
len, bei der Tölzer Jugendförde-
rung oder im Josefistift

1 Jahr Mindestalter 18 Jahre 
Schulen, JuFö, 15 Jahre 
Josefistift , Schulab-
schluss

Bürgermeister Josef Janker begrüßte Auszubildende und FSJler des Jahrganges 2019 im Rathaus.  
Vordere Reihe (von links): Laila Manal, Ecaterina Feldner, Martina Schmid, Magdalena Klawonn, 

Bürgermeister Josef Janker, Sophia Hefler, Jasmin Oberste-Schemmann, Hemed Munir.  
Hintere Reihe (von links): Laura Dötter, Luca Schober, Philipp Baindl, Magnus Weber,  

Maximilian Klein, Thomas Brayshaw. 

Die Stadt Bad Tölz ist nicht nur Arbeitgeber, sondern auch seit vielen Jahren begehrter Ausbildungsbetrieb. 
Entsprechend ihrer Neigungen können sich junge Menschen hier für eine Ausbildung im Rathaus, in der 
Stadtbibliothek, der Tourist-Information oder dem Josefistift entscheiden (siehe Tabelle). Soweit die Theorie.

*Informationen dazu siehe lpa.bayern.de

Nach der Schule eine Ausbildung bei der Stadt ?  
Ja klar, warum nicht! Die Möglichkeiten sind vielfältig und, wie 
die Beiträge unserer Auszubildenden zeigen, auch spannend. 

Die Stadt als  
Ausbildungsbetrieb

AUSBILDUNGAUSBILDUNG

Neustart im September 

Zum 1. September haben wieder 16 junge Frauen und 
Männer ihre Ausbildung oder ein FSJ bei der Stadt , 
im Josefistift und den Stadtwerken begonnen. Ihnen 
wünschen wir einen guten Start ins Berufsleben und 
spannende Einsichten während der Ausbildung.
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BEI FRAGEN ZU EINER  
AUSBILDUNG IM RATHAUS 
BAD TÖLZ ODER EINER  
STELLENAUSSCHREIBUNG 
WENDEN SIE SICH BITTE AN 
DIE PERSONALSTELLE

Andy Nehm  
Telefon: 08041 504-350
Mail: personalstelle@bad-toelz.de
Stellenausschreibungen  
finden Sie unter:   
buerger.bad-toelz.org

»

» Verwaltungsausbildung – alles andere als langweilig
Für die Praxis lassen wir unsere Auszubildenden selbst zu Wort kommen: Was hat sie bewogen, eine Ausbildung  
im Rathaus zu beginnen? Wie sind ihre Erfahrungen? Ist etwas dran an dem Vorurteil, dass eine Verwaltungs- 
ausbildung angestaubt und eintönig ist? Unsere Rathaus-Auszubildenden widersprechen:

Laura Dötter befindet sich im zweiten Ausbildungsjahr 
zur Verwaltungswirtin (2. Qualifikationsebene):

„Nach meinem Abitur 2018 habe 
ich eine Ausbildung im öffentlichen 
Dienst begonnen. Hier liegt der 
theoretische Schwerpunkt auf dem 
Arbeiten mit dem Gesetz, wel-
ches bei mir bereits in der Schule 
großes Interesse weckte. In den 
Ausbildungsabschnitten im Rathaus 
durchlaufen wir verschiedene Sach-
gebiete. Nach meinem ersten Jahr 
kann ich jetzt immer mehr theore-
tisch angeeignetes Gesetzeswissen 

mit einbringen und in der Praxis 
verknüpfen. Zusätzlich überzeugte 
mich die Vielseitigkeit, später in 
verschiedensten Bereichen arbeiten 
zu können. Ob Bauamt, Kasse oder 
zum Beispiel Steueramt stehen mir 
viele Wege offen. Mir persönlich 
macht das Arbeiten in der Kommu-
ne sehr viel Spaß und ich komme 
jeden Tag gerne in die Arbeit , um 
den verschiedenen Anliegen der 
Bürger nachzukommen.“

Verwaltungsfachangestellter Fachrichtung  
Kommunalverwaltung (VFA-K) – David Wehner 
ließ sich von dem ungelenken Titel seines Berufs- 
wunsches nicht abschrecken und hat, inzwischen 
im 3. Jahr, seine Entscheidung bis heute nicht 
bereut: 

„Eine Ausbildung zum VFA-K? Das 
ist doch langweilig, nur Papierkram… 
So etwas höre ich oft , wenn mich 
jemand nach meinem Beruf fragt . 
Eine Ausbildung zum VFA-K bei der 
Stadt Bad Tölz ist vor allem eines 
– sehr abwechslungsreich. In der 
dreijährigen Ausbildung durchläuft 
man alle Referate des Rathauses und 
bekommt dabei einen guten Einblick 
in die verschiedenen Verwaltungs-
tätigkeiten. In der Ausbildung lernt 
man das Arbeiten mit Gesetzen und 
die Anwendung auf den Einzelfall, 
eben auf den Menschen. Neben 
einem guten Arbeitgeber (dem 

öffentlichen Dienst) waren für mich 
vor allem die vielseitigen Einsatz-
möglichkeiten nach der Ausbildung, 
ein sicherer und zukunftsorien-
tierter Job sowie das ordentliche 
Gehalt gute Gründe, dass ich mich 
für die Ausbildung bei der Stadt Bad 
Tölz entschieden habe. Das habe 
ich nie bereut . Mein Fazit: VFA-K 
klingt bürokratisch und ist vielleicht 
keine Ausbildung für jedermann. 
Wer sich jedoch vorstellen kann, 
mit Menschen, Rechtsnormen und 
im Büro zu arbeiten, sollte sich den 
Beruf näher anschauen oder mal ein 
Praktikum machen.“ 

Auch Verena Gaisreiter durchläuft derzeit die 
Ausbildung zur VFA-K. Für sie hat im September 
das 2. Jahr begonnen: 

„Im September 2018 habe ich 
meine Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten bei der 
Stadt Bad Tölz begonnen und bin 
jetzt frisch im zweiten Ausbil-
dungsjahr. Seit meinem Schüler-
praktikum hatte ich den Wunsch, 
etwas mit Menschen zu machen 
und gleichzeitig am Computer zu 
arbeiten. Für mich war klar, dass 
ich das mit einer Ausbildung im 
öffentlichen Dienst gut erreichen 

kann. Die Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten ist sehr 
abwechslungsreich und vielseitig. 
Man erlernt sehr viel Neues, was 
nicht nur für den Arbeitsalltag, 
sondern auch für das private 
Leben hilfreich ist . Jedem, der 
gerne Kontakt zu Menschen hat 
und Interesse an der praktischen 
Umsetzung von Gesetzen hat , 
kann ich eine solche Ausbildung 
nur empfehlen.“

„Weil es sehr abwechslungsreich ist 
und viele Berufsperspektiven inner-
halb der öffentlichen Verwaltung 
bietet, habe ich mich nach dem Abi-
tur 2016 für ein duales Studium bei 
der Stadt Bad Tölz entschieden. Das 
dreijährige Studium untergliedert 
sich in 2/3 Fachstudienabschnitt 
in Hof und 1/3 Praxisabschnitt in 

der Kommune. Ausbildungsschwer-
punkt sind natürlich die Rechts-
fächer, wie allgemeines Verwal-
tungsrecht, Baurecht aber auch 
Privatrecht und Betriebswirtschaft . 
Ich persönlich finde das Bauamt am 
interessantesten und freue mich 
sehr, dort nach meinem Abschluss 
zu arbeiten.“

AUSBILDUNG AUSBILDUNG

Laura Dötter

Martina Probst

Verena Gaisreiter

David Wehner
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Ausbildungsplätze im touristischen 
Bereich sind begehrt, auch bei 
der Stadt Bad Tölz. Aktuell bildet 
das Referat für Stadtmarketing , 
Tourismus- und Wirtschaftsförde-
rung einen Mann und drei Frauen 
als Kaufleute für Tourismus und 
Freizeit aus. Wer sich hierfür ent-
scheidet, sollte Spaß daran haben, 
mit Menschen in Kontakt zu treten, 
um – gegebenenfalls auch in einer 
Fremdsprache – die Anfragen der 
internationalen Gäste zu beant-
worten. Zum Aufgabenbereich 
gehört außerdem die Koordination 
und Kalkulation von Angeboten für 
diverse Freizeitangebote sowie die 
Organisation von Veranstaltungen 
und die Förderung des regionalen 
Tourismus durch Öffentlichkeits- 
arbeit und Werbung.

„Einer der Ausbildungsschwer-
punkte liegt in der Betreuung der 
Gäste, da wir sowohl Unterkünfte 
vermitteln, als auch Konzertkarten 

verkaufen oder Rad- und Wander- 
touren empfehlen. Außerdem 
durchlaufen wir während der Aus-
bildung verschiedene Abteilungen, 
vom Marketing bis hin zur Veran-
staltung. Jede hat ihre Besonderhei-
ten, so wird einem immer Abwechs-
lung geboten. Der Vorteil speziell 
an dieser Ausbildung ist, dass wir 
uns nach dem Abschluss in jede 
touristische Richtung weiterbilden 
können.“

Pflege ist ein Beruf mit Zukunft – 
vielseitig, anspruchsvoll und nah 
am Menschen. Pflegefachkräfte 
sind die ersten Ansprechpartner 
für Patienten und Bewohner. Sie 
pflegen und betreuen hilfebedürf-
tige Menschen in allen Lebenspha-
sen nach deren individuellen 
Möglichkeiten und Bedürfnissen. 
Sie assistieren bei Therapien und 
Untersuchungen und vermitteln 
zwischen Patient/Bewohner und 
Arzt. Außerdem übernehmen sie 
Dokumentations- und Organisa- 
tionsaufgaben.

Pflegeschüler verbringen ihre 
Ausbildungszeit sowohl in der 
Berufsschule als auch in einem Aus-
bildungsbetrieb. Im Falle der Stadt 
Bad Tölz ist dies das Alten- und 
Pflegeheim Josefistift .

Die Ausbildung dauert grundsätz-
lich drei Jahre. Alle angehenden 
Pflegekräfte werden in den ersten 
zwei Lehrjahren gemeinsam unter-

richtet. Im dritten Jahr können sie 
sich dann entscheiden, ob sie die 
generalistische Pflegeausbildung 
machen wollen (Pflegefachkraft , 
anerkannt in der EU) oder sich 
auf die Bereiche Altenpflege oder 
Kinderkrankenpflege spezialisieren 
möchten. 

Der Schwerpunkt der schulischen 
Ausbildung liegt auf intensiver Be-
schäftigung mit den menschlichen 
Grundbedürfnissen, den naturwis-
senschaftlichen Fächern Biologie 
und Chemie, Anatomie, Krankheits- 
und Medikamentenlehre sowie 
auf Methoden der Diagnostik und 
Behandlung, Erste-Hilfe-Maßnah-
men und Recht . Im Josefistift findet 
der Wissenstransfer in die Praxis 
statt. Dabei werden die Schüler/
innen von einer speziell weiterge-
bildeten Praxisanleiterin begleitet 
und lernen in Praktika andere 
Bereiche, wie etwa Psychiatrie oder 
Akutkrankenpflege, kennen.

„Ich bin seit drei Jahren im Josefi- 
stift beschäftigt. Kennengelernt 
habe ich die Arbeit in einem 
Seniorenheim, als ich den Bun-
desfreiwilligendienst im Josefistift 

AUSBILDUNG

» Tourismus und  
Freizeit liegt im Trend

Pflegeberufe: Mit Kopf, 
Herz und Hand

Ausbildung in  
Theorie und Praxis

Maria Lichtenwald, 
Leon Lortz und  
Antonia Lex, Auszubil-
dende in der Tourist- 
Information, sehen  
in dieser Vielfalt  
einen großen Vorteil: 

Adnan Saleem Saqib,  
examinierter Alten- 
pfleger im 3. Ausbil-
dungsjahr:

absolvierte. Der Umgang mit pfle-
gebedürftigen Senioren hat mich 
begeistert, besonders interessiert 
mich der Fachbereich „Menschen 
mit Demenz“. Die respektvolle und 
medizinisch kompetente Betreuung 
der betagten und pflegebedürftigen 
Senioren gefällt mir gut. Pflege 
bedeutet für mich mehr als medizi-
nische und körperliche Betreuung. 
Ich möchte, dass meine Bewohner 
merken, dass sie mir wichtig sind. 
Deshalb habe ich mich für eine 
Ausbildung zum examinierten 
Altenpfleger entschieden und bin 
gerade im 3. Ausbildungsjahr. Im 
Josefistift habe ich meinen Traum-
beruf gefunden.“

Wer nach seiner Schulzeit noch 
nicht entschieden ist , wohin es ihn 
beruflich treiben soll, dem bietet 
die Stadt die Chance auf ein Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ). Häufig 
nutzen dieses Angebot Jugendli-
che, die nach dem Abschluss zwar 
wissen, dass sie „etwas Soziales“ 
machen wollen, allerdings noch 
keine Vorstellung von den unter-
schiedlichen Möglichkeiten haben. 
Ein Jahr im Josefistift, im Team der 
Tölzer Jugendförderung oder an 
einer der Grund- und Mittelschulen 
bringt da oft schon mehr Klarheit. 
Voraussetzung ist ein Schulab-
schluss. Zudem müssen Bewerber, 
außer im Josefistift, zu Beginn des 
freiwilligen Jahres 18 Jahre alt sein. 

Und wie kommt das FSJ bei den 
Jugendlichen an? Einige, die 

im Bereich Soziale Betreuung 
(Alltagsbegleitung, Gruppen- und 
Einzelangebote, hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten, pflegerische Hilfstä-
tigkeiten) eingebunden waren und 
ihre Zeit im Josefistift im August 
abgeschlossen haben, haben sich 
rückblickend geäußert:

Daniella Szabo 

„Die Arbeit im Josefistift hat Spaß 
gemacht, ich hatte tolle Kollegen und 
durch regelmäßige Seminare habe 
ich auch andere FSJler kennengelernt  . 
Beruflich habe ich mich zwar anders 
orientiert, aber wegen der persön- 
lichen Erfahrung ist es auf jeden Fall  
zu empfehlen.“

Nomin Sumiya  
(aus der Mongolei) 
„Mein FSJ hat mir große Chancen 
gegeben, Deutsch zu sprechen und 
Deutsche besser kennenzulernen. 
Ich habe so viele unterschiedliche 
Menschen kennengelernt und der 
Umgang mit älteren Menschen 
wird mir in Zukunft leichter fallen.“

FRAGEN ZU EINER AUS- 
BILDUNG IM JOSEFISTIFT 
BEANTWORTET IHNEN

Bettina Emmrich 
Telefon: 08041 79 46 36-0
Mail: b.emmrich@bad-toelz.de
Weitere Informationen unter: 
pflegeausbildung.net/ausbildung

Laura Schrezenmeier

„Durch mein FSJ begegnet man 
älteren Leuten mit mehr Respekt , 
da man durch die lange Arbeit mit 
ihnen deren Denkweisen besser 
nachvollziehen kann. Ebenso konnte 
ich lernen, wie es ist, in einem Vollzeit- 
Job zu arbeiten und bin jetzt für die 
Zukunft vorbereitet  .“

Fynn Kettner

„Mir hat das FSJ sehr gut gefallen. Es 
war vor allem die Wertschätzung der 
Bewohner im Josefistift , die einem 
immer wieder Freude bereitet hat . 
Ebenfalls konnte ich durch dieses Jahr 
sehr viele soziale Einblicke sammeln 
und ich sehe ältere Leute nun aus 
einem ganz anderen Blickwinkel.“

Freiwilliges Soziales 
Jahr, der optimale 
Einstieg
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tungsdienstes treffen zeitgleich 
ein. Der Einsatzleiter war schon 
auf Erkundung: Der Angriffstrupp 
soll unter Atemschutz über das 
Treppenhaus in die Wohnung, 
mittels Drehleiter wird ein zweiter 
Trupp versuchen, über den Balkon 
zum Brandherd vorzudringen. 
Nach kurzer Zeit wurde der Befehl 
„Wasser Marsch!“ gegeben und die 
Wohnungstüre mit dem Halligan 
Tool geöffnet . Du betrittst vorsich-
tig die völlig verrauchte Wohnung. 
Rechts ist eine Tür. Das Schlaf-
zimmer wird erkennbar. Das Bett 
ist leer, auch unter dem Bett und 
im Schrank ist niemand. Weiter. 
Da, der Wohnraum mit Küche. Auf 
dem Herd raucht es, darauf ein 
verkohlter Klumpen, der Dunst-
abzug hängt glühend von der 
Wand. Sofort ist der kleine Brand 
gelöscht. „Feuer aus“ sprichst Du 
in Dein Funkgerät. Erleichterung.

Aber noch sind nicht alle Räume 
überprüft. Auch im Bad befindet 
sich niemand. Die Wohnung ist 
leer. Schnell bauen die Kollegen 
eine Belüftung auf. Ihr nehmt  
noch den Topf mit dem nicht mehr 
erkennbaren Essen mit nach drau-
ßen und sitzt wenig später wieder 
im Einsatzfahrzeug. 

Dienstag, 3:34 Uhr – Der Piepser 
reißt Dich aus dem Schlaf. „Einsatz 
für Florian Bad Tölz. Verdächtige 
Rauchentwicklung in Wohnhaus 
im Badeteil“. Fünf Minuten später 
sitzt Du mit Deinen Kameraden im 
Einsatzfahrzeug. Jeder Handgriff 
sitzt und bist sicher, Du kannst 
Dich auf die Frau oder den Mann 
neben Dir verlassen. Das musst 
Du auch, denn Du weißt nie, was 
Dich erwartet . 

Mit Blaulicht fährt das Feuer- 
wehrauto ins Badeteil durch die 
schlafende Stadt. Da ist es. Rauch 
dringt aus einem gekippten 
Fenster zur Straße. Bis auf den 
Nachbarn, der die 112 gewählt  
hat, ist niemand zu sehen. Die 
Kollegen der Polizei und des Ret-

5:18 Uhr – An Schlaf ist wohl nicht 
mehr zu denken. Erst mal einen 
Kaffee mit den anderen im Stüberl 
und dann heim zum Duschen, 
bevor es zur Arbeit geht . Warum 
tut das jemand freiwillig?

Donnerstag, 19 Uhr. Übungsbeginn. 
Das neue CAFS-Löschsystem ist da 
und wird heute das erste Mal im 
Einsatz sein. Noch irgendwie un-
gewohnt. Nein, so geht das nicht . 
Nochmal von vorne. Wieder und 
wieder. Nach einer Stunde wird 
es schon besser. Im Schlaf geht 
das noch nicht. Bis zum nächsten 
Einsatz muss das sitzen. Warum 
macht das jemand freiwillig? 

Sonntag, 7 Uhr. Irgendwie ist noch 
keiner ganz wach. Naja, der Gerä-
tewart verteilt fleißig die letzten 
Aufgaben und dem Vorstand fällt 
noch ein, dass der Pavillon für die 
Kasse aufgebaut werden muss. 
Tag der offenen Tür. Ab 10 Uhr 
kommen die ersten Leute. Du 
hast schon am Donnerstag mit 
den Kameraden die Autos und das 
Feuerwehrhaus blitzblank geputzt . 
Jetzt geht’s los mit der Grillstation. 
Bis um 17 Uhr wird es viele hung-
rige Gäste geben. Wer macht das 
bitte freiwillig? 

Du könntest nun natürlich von den 
vielen Stunden im Stüberl erzäh-
len, von den Tischtennismatches 
mit dem Gerätewart oder dem 
Ausflug zur Hubschrauberstaffel 
der Polizei. Erwähnen könntest Du 
auch, dass man sich auf seine Ka-
meradinnen und Kameraden nicht 
nur im Einsatz zu hundert Prozent 

verlassen kann, sondern immer 
und überall. Kameradschaftsessen, 
Grillfest, Nikolausfeier oder einfach 
mal so grillen. Oder mittwochs 
zum Radlfahren und Bergsteigen 
und dann irgendwo gemütlich den 
Sonnenuntergang genießen. Nicht 
zu vergessen die Ausflüge zu den 
Freunden nach Jenbach und deren 
Besuche in Tölz. Und und und…
Aber das wäre ja einfach. Das 
macht ja jeder freiwillig .  

Die Freiwillige Feuerwehr Bad Tölz 
stellt den Brandschutz für Bad Tölz 
sicher. Zirka 90 aktive Frauen und 
Männer sind 24 Stunden, sieben 
Tage in der Woche und 52 Wochen 
im Jahr immer für Euch da. Frei-
willig und ehrenamtlich. Auch Du 
kannst ein Teil von uns sein!

Bist Du dabei?
Ein Ehrenamt in der Freiwilligen Feuerwehr 
ist Dienst an der Gesellschaft von Bad Tölz

INTERESSIERT?

Am Donnerstag, 17.10. und 24.10., 
je 19 Uhr laden wir alle Interes-
ierten ab 14 Jahre zur Übung ein. 
Feuerwehrgerätehaus, Lenggrie-
ser Straße 73. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Mehr Infos auf Facebook  
@Feuerwehr.BadToelz

Damit im Einsatz alles sitzt, sind 
regelmäßige Übungen Pflicht. 
Hier am Drehleiterfahrzeug.

FEUERWEHR FEUERWEHR
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... DAS STADTARCHIV?WAS MACHT EIGENTLICH ...

Aufbewahren ist 
Pflicht, Sammeln  
die Kür

Zu dieser „Pflicht“ kommt die 
„Kür“: das Sammeln. Kurz gesagt , 
hier im Stadtarchiv Bad Tölz wer-
den historische zweidimensionale 
(im Gegensatz zum Museum, das 
sich in erster Linie mit dreidimen-
sionalen Exponaten beschäftigt) 
Objekte mit einem Bezug zur Stadt 
Tölz gesammelt. Die Reihe reicht 
von Büchern und Zeitschriften, 
über Grafiken jeglicher Art bis 
zu Schriftstücken und Dokumen-
ten wichtiger Persönlichkeiten. 
Darüber hinaus erweitert sich 
das Sammlungsgut um private 
historische Urkunden, Landkarten, 
regionale Tagespresse und viele 
weitere Zeitzeugen aus Papier. 
Wichtig ist aber immer der Bezug 
zu Bad Tölz.

Das Highlight der Sammlungen 
im Stadtarchiv ist definitiv das 
Fotoarchiv, das in einem eigenen 
klimatisierten Raum untergebracht 
ist. Dort befinden sich in spezi-
ellen Aufbewahrungssystemen 
historische Bilder, als Glasplatten, 
Dia- und Negativstreifen sowie 
Papierfotos, deren Datierung bis 
in die Mitte des 19. Jahrhunderts 
zurückreicht.

Dass die Akten Urkunden und 
Sammlungen auch dauerhaft die 
nächsten Jahrhunderte „überste-
hen“, dafür sorgt ein klimatech-

nisch gut gerüstetes Magazin. 
Um die wertvollen historischen 
Archivalien vor negativen Ein-
flüssen von außen zu schützen, 
verfügt das Stadtarchiv neben 
der obligaten Brandmeldeanlage 
über eine Alarmanlage. Denn das 
Gedächtnis der Stadt Tölz und 
ihrer Individualität gegenüber 
anderen Kommunen basiert auf 
ihrer Geschichte, bedingt durch 
ihre historischen Urkunden. 

Besuch ausdrücklich 
erwünscht

Aber das Stadtarchiv ist nicht nur 
für die Tölzer Bürgermeister und 
die eigene Stadtverwaltung da, 
sondern auch für die interessier-
ten Bürger, die an vier Tagen in der 
Woche hier zur Tölzer Geschichte 
forschen können. Das Angebot 
richtet sich primär an Schüler, die 
ihre Seminar- oder Hausarbeiten 

mit den Unterlagen im Archiv 
bestreiten. Aber auch der Forscher, 
den ein bestimmtes Thema aus 
dem Bereich der Region nicht mehr 
loslässt, ist bei den beiden Tölzer 
Archivaren Manuela Strunz und 
Sebastian Lindmeyr ein gern gese-
hener Gast. 

Seit 2008 sind die Stadtakten 
 auf drei Etagen in der Mühlgasse 
 9 archiviert. Damit erfüllte sich 
 endlich der Wunsch, wie er am 9. 
Januar 1957 im Tölzer Kurier stand: 
 „Die Schaffung einer feuersicheren 
Unterkunft wird bei der Wichtigkeit 
der zuverlässigen Erhaltung des 
Archivgutes für die Nachwelt einer 
der Zukunftspläne der Stadt bleiben 
müssen.“                  

 Manuela Strunz, M.A. 
Stadtarchivarin

HIER FINDEN SIE UNS 

Stadtarchiv Bad Tölz
Mühlgasse 9, Bad Tölz

Telefon: 08041 7934829

Mail: stadtarchiv@bad-toelz.de

Webseite:  
bad-toelz.de/buerger/rathaus/
staedt-einrichtungen/ 
stadtarchiv.html

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 
14 bis 17 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag  
9 bis 13 Uhr

Das Haus in der Mühlgasse.

 
 Was ist eine Akte? 

Eine Form von Schriftlichkeit in der 
Verwaltung des öffentlichen Diens-
tes, die sich seit dem späten Mittel-
alter, spätestens im 16. Jahrhundert 
überall in Europa durchgesetzt hat.

In seiner Pflichtaufgabe ist das Archiv der 
Stadt Bad Tölz dazu da, die Akten, die in der 
Stadtverwaltung produziert werden, erst ein-
mal nach einer bestimmten Zeit unter archivi-
schen Gesichtspunkten zu bewerten. Fällt die 
Akte unter die Kassation, ist sie also nicht für 
eine dauerhafte Aufbewahrung wichtig, wird 
sie vernichtet. Ist die Akte so wichtig, dass sie 

Gedächtnis  
der Stadt Bad Tölz

nächste Generationen auch noch einsehen 
müssen, dann fällt sie unter Aufbewahren,  
wird aufgearbeitet und für die „Ewigkeit“  
im Magazin des Archivs aufbewahrt.

Das ist der ursprüngliche und heute noch 
gültige Auftrag des Stadtarchivs neben der 
Aufbewahrung der städtischen Urkunden.

Die älteste Pergamenturkunde 
der Stadt ist auf das Jahr 1366 datiert.
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Donnerstag 28. Nov. 2019
19:30 Uhr, Einführung 18:30 Uhr
Doric String Quartet (London)
Werke von Haydn, Mozart und Schubert

Sonntag 19. Januar 2020
19:30 Uhr, Einführung 18:30 Uhr
Zemlinsky Quartet (Prag)
Werke von Schumann, Dvořák und Smetana

Samstag 14. März 2020
19:30 Uhr, Einführung 18:30 Uhr
Brentano String Quartet (New York)
Werke von Bach, Beethoven, Adolphe,
Schostakowitsch, Mendelssohn Bartholdy

SPITZEN- 
QUARTETTE
TRIFFT MAN 
IM KURHAUS  
VON BAD TÖLZ

Kartenvorverkauf und ABO-Buchungen 
Referat für Stadtmarketing, Tourismus-  
und Wirtschaftsförderung
Max-Höfler-Platz 1 / D – 83646 Bad Tölz
+49 (0) 8041/786715 / info@bad-toelz.de
www.bad-toelz.de/quartettissimo

Eine Veranstaltung des Vereins  
Klangerlebnis e.V. in Kooperation  
mit der Stadt Bad Tölz


